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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Ein Freund Deutſchlands
Lord Haldane

der bekannte frühere Kriegsminiſter im Kabinett
Asquith bekannte in einer längeren Rede vor
engliſchen Parlamentariern ſich in entſchiedener
Weiſe zu der Ueberzeugung daß Deutſchland feſt
entſchloſſen ſei dem Verſailler Friedensvertrag
Folge zu leiſten Seine Rede machte auf alle
Anweſenden einen für Deutſchland äußerſt

günſtigen Eindruck

Die erfreuliche Entwicklung der Einlagenbe
ände im Spar und hantmäßiger Sparkaſenver
hr h im Manat Mai weitere t

macht Die Spareinlagen haben ſich im Berichts
monat um weitere 60,89 Milloneß RM d h
um 6,9 Prozent gehoben und damit ſeit Jahres
beginn um 337,4 Millionen RM oder um 83,2
Progent erhöht

Der Reichskanzler hat ſich bereit erklärt am
Mittwoch kommender Woche die Spitzenorgani
ſationen der Beamtenverbände zu empfangen die
ihm Vorſchläge über eine allgemeine Beamten
gehaltserhöhung unterbreiten wollen
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Jn dem Prozeß gegen den Landwirt Rehnig
der den Reichsbannermann Schulze einige Tage
vor der Präſidentenwahl in Berlin erſchoſſen hat
wurde das Urteil gefällt Der Angeklagte wurde
auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen Jn
der Urteilsverkündung erklärte der Vorſitzende
daß das Gericht der Anſicht ſei daß Notwehr
vorgelegen habe und daß der Angeklagte
die Grenzen der Notwehr nicht überſchritten habe
Der Haftbefehl wurde aufgehoben

Die bayeriſche Staatsregierung hat die
Reichsregierung erſucht bei den alliierten Regie
rungen Schritte zu unternehmen daß die von

rankreich beabſichtigte Verlegung der r 77
eſatzung vom Ruhrgebiet auf das altboſetzte

Gebiet unterbleibe

Wie die Stadtverwaltung in Bochum mitteilt
iſt mit dem baldigen Abmarſch der Beſatzungs
truppen zu rechnen Als Termin des Abmarſches
vermutet man den 17 oder 18 Juli
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Aus Eſſen wird die Stillegung von weiteren
ſieben Zechen gemeldet Unter den ſtillgelegten
c befindet ſich die Tr Vereinigte

onſtantin mit rund 1000 Arbeitern
4

Seit Dienstag früh iſt die geſamte Einfuhr
aus Polen ſtillgelegt Der Uebergang vom Deut
ſchen in das polniſche Gebiet wird trotz der ord
nungsgemäßen Aviſierung der Einreiſepäſſe durch
die polniſchen Konſulate mehrfach verweigert

Der belgiſche Senat hat dem Kabinett Poullet
mit 98 gegen 45 Stimmen bei 16 Stimmenthal
tungen das Vertrauen ausgeſprochen

Jn der Donnerstagſitzung des jugoſlawiſchen
arlaments kam es zu wüſten Raufſzenen ſo daß

ſich der Präſident genötigt ſah die Sitzung zu
ſchließen

Die 400 Mann ſtarke chineſiſche Beſatzung des
anad ſchen Ozeandampfers Empreß of Ruſſia
iſt in Kobe Japan eigenmächtig an Land ge
gangen Sie iſt durch Japaner erſetzt worden

Wie Reuter erfährt ſoll die chineſiſche Han
delskammer in Schanghai bisher 620 00 Dallar
an das Bureau der Streikleitung zwecks Unter
ſtützung ausgezahlt haben

yortſchritte ger e

Paris 10 Juli Die Kammer beſchäftigte ſich
in ihrer geſtrigen Nachmittagsſitzung mit den für
den Feldzug in Marokko geforderten Zuſatzkrediten
im Betrage von 183 Millionen Franken Davon
entfallen auf das Kriegsminiſterium 175 842 800
Franken auf das Marineminiſterium 7 167 200
Franken Vor Beginn der Diskuſſion dementierte
Painleveés die vormittag in Umlauf geſetzten
Gerüchte von einer Einnahme Tazas durch Abd el
Krim Kammerpräſident Herriot erklärte die
Kammer nehme dieſe Erklärung der Regierung
mit Freude entgegen Als erſter Diskuſſionsredner
ergriff der kommuniſtiſche Abgeordnete Marcell
Cachin das Wort der u a ausführte Nach
ſeiner Anſicht ſeien bereits Milliarden in Marokko
vergeudet worden Die Kommuniſtiſche Partei
werde den

Widerſtand gegen den Marokkokrieg

organiſieren und werde ſich auch bemühen hier
für eine Einigkeit bei den Gewerkſchaften zu er
zielen Die gegen die Kredite ſtimmen wollten
ſollten ſich den Kommuniſten anſchließen damit
die Aktion gegen den Krieg zu einem guten Ende
geführt werden könne Wenn man auch die
Kommuniſten verfolgen werde ſo ſchloß Cachin
ſo werden ſie die jetzt eingeleitete Aktion doch
neiterführen Seine Partei wiſſe daß ſie das
Proletariat hinter ſich habe und übrigens könne
ſie auch auf die Zuſtimmung gewiſſer Parla
mentarier die weit vom Kommunismus entfernt
ſtänden rechnen die die kommuniſtiſchen Abge
ordneten in den Wandeſgängen der Kammer an
den 9 P ößen gen n ätten um ihnenn z nesſagen h hubr recht Se otehtuneee F a vbry
erklärte die

Lage in Marokko ſei ziemlich ſchwierig
Der Gegner Frankreichs wolle keinen Frieden
alſo müßte man ihn ſchlagen Fabry gab der Hoff
nung Ausdruck daß die Regierung nicht zögern
werde die fünfzehn oder ſechzehn Diviſionen die
nötig ſein würden und deren Rekrutierung zum
Teil in Nordafrika durchgeführt werden könne
aufzuſtellen Die verbrecheriſche Propaganda der
Kommuniſten müſſe unterdrückt werden Jm
weiteren Verlauf der Debatte erklärte der Abge
ordnete Roux Sreiſſineng es handele ſich
bei der Marokkoangelegenheit um eine politiſche
Frage Die Sicherheit Marokko und Algiers ſtehe
auf dem Spiele Diejenigen die davon ſprächen
daß die Rif Leute für ihre Freiheit kämpften
täuſchten ſich Abdel Krim habe

zum heiligen Krieg aufgerufen
Er wolle durch eine Offenſive bis nach Fez kom
men um das mohammedaniſche Marokko gegen
Frankreich aufzuwiegeln Frankreich habe die
Pflicht die Marokkaner zu ſchützen aber es
handele ſich auch darum Algier zu retten Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Cluzel erklärte die
Kredite die man jetzt bewillige genügten nicht
um den Krieg zu Ende zu führen Auf Veran
laſſung des Miniſterpräſidenten wurde hierauf be
ſchloſſen die Sitzung zu unterbrechen und um

r zu einer Nachmittagsſitzung zuſammenzu
reten

Lenkt Rußland ein
London 10 Juli Daily Expreß erfährt

aus ruſſiſcher Quelle die gewöhnlich als zuver
läſſig angeſehen wird daß der Sowjetvertreter
Radowski aus Moskau mit großen Aufträgen nach
London zurückgekehrt ſei deren Geſamtbetrag auf
15 Mill Rubel angegeben werde Daily Expreß
zufolge iſt man in ruſſiſchen Regierungskreiſen
über die drohende Störung der diplomatiſchen Be
ziehungen zu Großbritannien beunruhigt und Ra

engeren Geſtaltung ſowohl der diplomatiſchen als
auch der Handelsbeziehungen zu machen

Amerikaniſcher Anleiheboykott

Daily News meldet aus Neuyork Der Boy
kott gegen deutſche Kredite in den Vereinigten
Staaten iſt infolge der Erklärung einer Anzahl
Bankiers gegen die Anleiheentrechtung nahezu
allgemein unmehr erklären auch die Firmen

Harriman und Lee und das Bankhaus Hig
ginſo und Co in Neuyork daß ſie die Uebernahme
einer 10 Millionen Anleihe für die Stadt Köln
ohne vorherige Anerkennung der en deutAiihen ablehnen und die u ndlungen

brochen haben

14 r iſahrin e aheh an

kowski iſt angewieſen worden den Verſuch zu einer

Marokkodebatte in Paris
15 Diviſionen für den Marokkofelözug Kommuniſtiſche Antikriegspropaganda

Annahme der Marokkokredite
Paris 10 Juli Die Kammer hat in der Nacht

ſitzung die kurz nach 1 Uhr vormittags zu Ende
war die Marokkokredite mit 421 gegen 29
Stimmen bewilligt Nach der Rede des Abg
Renauld ergriff Miniſterpräſident Painlevé das
Wort Er führte unter anderem aus Der An
griff Abd el Krims hat ſich auf ein Gebiet bezogen
das Frankreich regelrecht zugeſprochen worden iſt

Man hat jetzt mit einem Maſſenangriff der
Rifleute und mit einer gut ausgebildeten und
ſehr mobilen Jnfanterie zu tun

An zweiter Stelle behandelte Painlevé die
Frage des Oberkommandos General Raulin
deſſen Ernennung kritiſiert wurde ſei ein junger
aber erfahrener Führer der ſich Verdienſte im
Orangebiet erworben und ein Armeekorps an der
Front befehligt habe Schließlich ſprach Miniſter
präſident Painlevé von der Zukunft der marok
kaniſchen Angelegenheiten Er ſagt hierüber Wir
haben mit Spanien in voller Herzlichkeit ver
handelt Frankreich will einen gerechten und dau
ernden Frieden ohne irgend efne Abſicht auf Be
herrſchung und Eroberung Wir ollen in Ma
rokko nur Ruhe und Ordnung ſchaffen 7 und wir
werden die Tradition der Bevölkerung reſpek
tieren 2 Was die Friedensbedingungen betrifft
ſo können wir ſie noch nicht veröffentlichen da wir
dadurch etwaige ſpätere Verhandlungen ſchädigen
würden Wenn Abd el Krim die Franzöſiſchſpaniſchen Friedensbedingungen zur t wird die

Aböel Krim vor den Toren von
Taza und Fez

Paris 10 Juli Die Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatz lauten für Frankreich außerordentlich
beunruhigend Taza ſteht unmittelbar unter
dem Feuer der Rifkabylen Dieſe ſetzten 10 000
Mann regulärer Truppen gegen die Stadt an
und es gelang ihnen eine ganze Anzahl weiterer
Stämme zum Abfall zu bewegen Der Druck
wird insbeſondere am Ouergha ausgeübt Zwi
ſchen Mjara und Ain Aichan haben Stämme
die dort wohnen ſich nach dem Süden zurück
gezogen Gleichzeitig ſetzt ein neuerlicher Druck
der Rifkabylen auf Fez ein Die Franzoſen
machen nunmehr alle Anſtrengungen um die
Rifkabylen nördlich über die Ouergha zurückzu
treiben doch geben ſie zu daß der Abſchnitt
fortwährend bedroht iſt Telegramme aus Fez
melden daß der Stamm Branes ſüdlich von
Taza ſich AbdelKrim angeſchloſſen hat Ebenſo
ſind nördliche Stämme die früher franzoſen
Linde m waren zum Feinde übergegangem

ie Bevölkerung Tazas räumt fluchtartig die
Stadt Die franzöſiſchen Garniſonen von Buska
und von Oulledala ſind von den franzöſiſchen
Truppen geräumt worden
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Die Londoner Daily Mail meldet Jn
Rabat kam es zu einem Aufſtand der Einge
borenen Nach zuverläſſigen Berichten iſt Abd
el Krim in Meknes eingerückt das zuvor ge
räumt war

Berlin 10 Juli Aus Neuyork liegen nunmehr die amtlichen Beſtätigungen vor daß die
Berliner Stadtanleihe in Neuyork die von der
Blairgruppe aufgelegt worden iſt mit kaum
50 Prozent gezeichnet iſt Der Hauptteil der
Zeichnungen iſt von den der Blairgruppe ange
ſchloſſenen Banken getätigt worden das Publi
kum hielt ſich infolge der öffentlichen Warnungen
der Preſſe und der Großfinanz zurück

Gegen
die kommuniſtiſche Propaganda
Brüſſel 10 Juli Die Agence Belge meldet

Auf die Jnterpellation eines Abgeordneten über
die von einem ſchwediſchen Blatt verbreitete
Meldung wonach die franzöſiſche Sektion der
Moskauer Exekutive beſhloſſen habe in eine
belgiſche Stadt in der Nähe der franzöſiſchen
Grenze das kommuniſtiſche mi itäriſche Spio
nagebureau zu verlegen das proviſoriſch in
Berlin eingerichtet worden war und den Auftrag
hat Erkundigungen einzuziehen und franzö
ſiſche bolſchewiſtiſche Stoßtrupps auszubilden
antwortete der Juſtizminiſter es ſeien alle Maß
nahmen getroffen um einer derartigen Mög
lichkeil zu begegnen

Das italieniſche Imperium
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom Anfang Juli
Muſſolini ſieht ſchlecht aus Man hat den

Eindruck als ſtehe er vor einem Nervenzuſammen
bruch Und es wäre ja ein Wunder wenn es
anders wäre Formell Miniſterpräſident und vier
facher Miniſter in Wirklichkeit unbeſchränkter
Selbſtherrſcher über ein modernes von ungleich
größeren Problemen als ſie die antiken Militär
ſtaaten kannten aufgewühltes Viersigmillionen
volk das ihm nur zu einem Teil ergeben iſt
Lenker einer von allen Seiten von Feinden oder
unzuverläſſigen Freunden umgebenen Nation der
es an Rohmaterialien wie an Geld mangelt den
Grundbedingungen für die kriegeriſche Behaup
tung in waffenſtarrender Zeit verantwortlich für
das Wohl und Wehe eines Landes das die Un
gunſt der Natur oder wenn man will die Ueber
macht Britanniens in eine jederzeit ſchließbare
Mauſefalle eingeſperrt hat verzichtete Muſſolini
von dem Tage an da er die Macht eroberte auf
jede Ausſpannung Jn dieſer fortgeſetzten An
ſponnung aller Kräfte und verfügte der Duce
auch über übermenſchliche liegt wer möchte es
leugnen eine Größe von klaſſiſchem Ausmaß liegt
aber auch die Gefahr

Die Gefahr nicht nur eines plötzlichen phyſi
ſchen Verſagens ſondern einer pſychiſchen Ueber
reizung die Gefahr des Uebermenſchentums des
Ueberſichhinauswachſens die Gefahr des Allmacht
gefihls und der Göttlichwerdung Wir haben zeit
liche Beiſpiele an Wilſon und Annunzio Es iſt
offenes Geheimnis in Rom daß der Fürſt vom
Schneeberg der mit einem Maſchinengewehr auf
dem Gardaſee herumfährt und den kriegeriſchen
Geſchmack bis zur Aufſtellung von Granaten auf
antike Säulen treibt ſich als Heiliger von ſeinem
Geſinde verehren läßt ſo daß Muſſolinis Beſuch
jn der von Karin Michaelis ſ eigenar s be
hriebenen Annunzioniſchen Vil Henrn Thodes

M

eitungen konnte man zwa den tigen
Phantaſtereien der üblen amerikaniſchen Re
porterei begegnen wonach Muſſolini ausgerechnet
jenen ſonderbaren Heiligen zu ſeinem Nachfolger
auserſehen hätte in Wirklichkeit aber hatte ſich
der Duce nur bemüht etwas Klarheit in das Tun
des Mannes hineinzubringen der nun einmal in
ſeiner Heimat als großer Dichter gilt Muſſolini
iſt gewiß nicht der Mann der ängſtlich nach einem
Nachfolger herumreiſt das läßt ſchon ſein wachſen
der Ehrgeiz nicht zu Jmmer häufiger drängt ſich
das Jch auf ſeine Lippen immer eiferſüchtiger
wird er auf ſeine Revolution ſeine aus
wärtige Politik ſeine autokratiſchen Befehle

Augenblicklich hat er die Kammer bis auf un
beſtimmte Zeit ſicher aber bis Dezember nach
Hauſe geſchickt nachdem ſie in aller Eile noch da
mit der viel wichtigere faſziſtiſche Nationalkongreß
programmgemäß ſtattfinden konnte befehlsgemäß
ſchluckte was ihr der Diktator vorgelegt
hatte Darunter zwei einſchneidende Verwaltungs
geſetze und die es klingt wie ein Scherz Zu
billigung neuer Vollmachten Dann am Sonn
abendabend viele Deputierte ſaßen ſchon auf un
geduldigen Reiſekoffern ſchnell noch

das Preſſegeſetz

So plötzlich iſt ſicher noch kein Parlament mit
einem Deſſert überrumpelt worden Zur Nacht
ſitzung befohlen hörten die Herren irgend etwas
Vorgeleſenes an ſagten ſchlaftrunken ja und
durften endlich es war Mitternacht vorbei nach
Hauſe Sage noch einer ſie verdienten ſich ihre
Diäten nicht ſauer genug

Am Morgen aber ward es klar was nachts
im Rat beſchloſſen war mit der freien Journa
liſterei in Jtalien iſt es ein für allemale aus
Die verbleibenden Freiheiten ſind recht elaſtiſcher
Natur mit einem Wort auch die Preſſe hat die
Pflicht faſziſtiſch zu denken wie die Beamten
die andernfalls ſo ſchreibt es das kurz vorher an
genommene Verabſchiedungsgeſetz vor ohne weite
res fliegen Außerdem bringt das Preſſegeſetz
aber auch Reuerungen die ſich bei richtiger Hand
habund recht verdienſtlich auswirken können Man
merkt ihnen gleich an daß ſie einen Berufs
journaliſten den Abgeordneten Amicucci zum
Vater haben Fortan muß der Journaliſt eine
weitgehende Vorbildung für ſeinen Beruf mit
bringen Maturität oder einen gleichwertigen
Studienabſchluß nachweiſen können muß einen
guten Leumund haben und der Berufsorganiſation
angehören die ihren Sitz beim Apvpellations
gericht hat Damit tritt der Journaliſtenſtand in
gleiche Reihe mit den Ständen der Rechtsanwälte
Aerzte und dergleichen er hat bei größeren Pflich
ten auch größere naturgemäß auch auf die Ge
hälter übergreifende Rechte er kapſelt i et
wie andere Zweige der Wiſſenſchaft ab ſt
damit das Kurpfuſchertum ab Der Unſitte

r arg e bendetee 7 einma
ein Au en rgendeiner na angeben bet iſt die Wurzel abgeſchnitten

mbrandet von dem toſenden Meer ſeiner
Schwarzhemden hat dann Fuer Rechenſchaft
abgelegt über ſeine jüngſten neue Pro
gramme angekündigt und ſchließlich zum erſtenmal
das Ziel ſzismus gezeigt das J mperium
Er trat damit in das L driſten die der Meinung n e n Vin
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heiten beriet den Entwurf zur Angeſtelltenver

die die Grundrente von 30 M auf 40

15 Proz und das Kindergeld von 3Mark erhöhen v

auch auf der Spitze ſtehen wenn nur der Boden
unter ihr faſziſtiſch ſei Die Zeit wird lehren ob
ſich die Natur dieſes Akrobatenſtücklein gefallen
läßt Während die Weltwirtſchaft der Meinung
iſt eine tragfähige Baſis müſſe das Primäre ſein
glauben die Ultrafaſziſten umgekehrt die Größe
des Zieles erzeuge die nötige Kraft Auch Kolum
bus ſagen ſie hat mit nicht für das Weltmeer
geeigneten Nußſchalen Amerika entdeckt Kühn
heit Wagen iſt ihnen alles

So reiht Muſſolini im Parlament Schlag
wort an Schlagwort Hieb an Hieb Warum ſoll
die Verfaſſung nicht geändert werden Aendert
ch nicht auch die Zeit Soll der König nicht das
echt haben die Luftwaffe zu befehlen weil die

Aeronautik in der 48 er Verfaſſung wo nicht vor
geſehen iſt Lebhafte Heiterkeit Die Herren
hoffen auf den Senat Der Senat wird zuſtimmen
weil er ſich andernfalls eine Verantwortung auf
bürden würde die er nicht tragen könnte Das
iſt deutlich ſollte man meinen Und endlich

Die Loſung heißt abſolute Jntranſigenz
Die zweite Parole Die ganze Macht dem

Das Ziel heißt Das Jmvperium
ie Fahne der Revolution iſt meiner Hand an

vertraut und ich werde ſie verteidigen gegen
jeden wer es auch ſei auch um den Preis
meines Blutes

Nach Führermüdigkeit klingt das nicht
Uebrigens fürchtet die Oppoſition eher noch mehr
ein Abtreten Muſſolinis als das Lager der
Schwarzhemden Sie weiß daß ſein Nachfolger
Farinacci ſein würde und in dieſem Augenblick
nicht mehr die Stammtiſchfrage ob man vom
Aventin heruntergehen ſolle oder nicht erörtert
werden könnte Farinacci und ſeine Getreuen
würden den Berg des Schmollens mit gepanzerter
Fauſt erſtürmen und jene wirkliche Umwälzung
einleiten die ihnen nach ihrer Auffaſſung vor
drei Jahren zu Unrecht von Muſſolini vorent
halten wurde Wie die deutſchen Kommuniſten
ſo ergreifend ſingen Blut muß fließen knüppel
dick hoch die Räterepublik ſo die Faſßziſten
der erſten Stunde Ma che republica ma che
Mazzini viva Dumini Dumini iſt der
Mann der nicht nur Matteotti ſondern noch ein
pueens andere Opfer auf dem Gewiſſen haben
oll

So wirkt Muſſalini bei allem Vorwärts
drängen und gedrängtwerden doch immer noch
wie ein ſegensreicher Hemmſchuh Es wäre ein
Unheil wenn ihn ſeine Kräfte vor der Zeit ver
ließen Gustav W EberleinAus der parlamentariſchen

Kleinarbeit
Herabſetzung der Umſatzſteuer Erhöhung der

Angeſtelltenrente

Jm Steuerausſchuß wurde ein Antrag
der Regierungsparteien angenommen nach dem
es der Regierung überlaſſen wird den Satz der
Luxusſteuer nach eigenem Ermeſſen auf weniger
als 10 n Annahme fandder An rag die Amſatziteuer auf 27 o beroh
wuſetzgr en uelnr a sopstu vierehe ieeeneſhut für ſoziale Angelegen

cherung weiter und genehmigte die orſchriften
M monat

lich die Steigerungsſätze von 10 Proz auf
M auf 7,50

Reichskabinett iſt in die Beratung der Luftfahrt
note eingetreten nebenher gehen die gutachtlichen
Beſprechungen
waffnungsfrage Die alliierte Militärkommiſſion
die wieder kreuz und quer durch Deutſchland fährt
hat eine Anzeige über die Wiederaufnahme ihrer

Tumult im Reichstag
Eine arbeitsreiche

Reichstagsſitzung
Der Wirtſchaftskrieg mit Polen

machte ſich auch in der Donnerstag Sitzung des
Reichstages bemerkbar
delte zwei deutſch polniſche Verträge einen über
die Benutzung von Baulichkeiten in Kurzebrack
durch Polen und einen über Erleichterung im
kleinen Grenzverkehr zu genehmigen beantragte
der völk Abg Frick deren Abſetzung von der
Tagesordnung bis die Beziehungen zu Polen
wieder etwas gebeſſert ſeien
erwähnten Geſetzentwurf anlangt ſtimmte das
Haus dem Antrage Frick zu Der zweite Geſetz

Als es ſich darum han

Was den erſt

entwurf wurde jedoch mit Rückſicht auf ſeine
Wichtigkeit für die deutſche Grenzbevölkerung ge
nehmigt

Für eine Liga der unterdrückten Nationen
trat in der Fortſetzung der Debatte über den Etat
des Miniſteriums der beſetzten Gebiete der völk
Abg v Ramin ein Er wünſcht ſich dieſe Liga
alsGegengewicht gegenüber der verlogenenPhraſeo
logie des Völkerbundes die immer von Menſch
lichkeit rede und deren Menſchlichkeit ſich in der
ritterlichen Haltung namentlich der großen Na

tion gegenüber der wehrloſen Bevölkerung der
deutſchen beſetzten Gebiete zeige Der Etat der
beſetzten Gebiete wurde in zweiter Leſung ge
nehmigt

Der Reichstag kauft ſich ein Auto
Ohne große Umſtände bewilligte das Haus
den Etat für den Reichstag Neben anderen
ſchönen Dingen für die Abgeordneten u a Ge
währung von Freikarten auch für die Klein und
Lokalbahnen ſowie für die Poſtautolinien und
die Dampferlinien auf dem Bodenſee ſieht der
Etat auch die Anſchaffung eines Perſonenkraft
wagens für den Reichstag vor zu welchem Zwecke
20 000 M bewilligt wurden Es beſteht ferner
eine Erwägung darüber ein Nebengebäude zum
Reichstagsgebäude zu erwerben Auch einen
Garten möchten die Herren Reichstagsabgeord
neten gern haben

Angenommene Geſetzentwürfe und Anträge

Der Reichstag nahm ohne Debatte das Geſetz über
den Beitritt Deutſchlands zum Spitzbergen Ver
trage an und ſtimmte einer Entſchließung zu die

M eheeee auch gegen das entwaffnete Deutſchland zu ſchützen
für nötig findet ſteht in einem peinlichen Gegen
atz zu der Strenge mit r man die letzte Flinte

n t enden ung
bitteren Gefühle helfen nichts in einer Welt in
der Deutſchland ſeit November 1918 nun einmal
unten iſt Deutſchland will beſtimmte Forde
rungen der Entwaffnungsnote annehmen doch
nur wenn ihm nicht durch die Geſtaltung des
Sicherheitspaktes die Gefahr droht daß das erſt

Berliner Brief
Die er sngtn Ferlizer VertreterDie er SsNote iſt bgeſu ven al

in den Reſſorts über die Ent

hebt daher die Sitzung für drei Minuten auf
und verläßt den Präſidentenſtuhl Als er dann

die SeehafenAusnahmetarife der Vorkriegszeit für
die deutſchen Seehäfen wieder fordert Mit
176 gegen 143 Stimmen genehmigte der Reichstag
einen kommuniſtiſchen Antrag auf Haftentlaſſung
der komm Abgg Heckert und Pfeiffer um dieſen
Mitgliedern des Hauſes die Möglichkeit zu geben
an den Arbeiten des Reichstages teilzunehmen
Beide Abgeordnete befinden ſich ſchon ſeit längerer
Zeit wegen politiſcher Vergehen in Haft Der
Antrag zur Bier und Tabakſteuervorlage wurde
dem Steuerausſchuß überwieſen

t

Dann erfolgte die erſte Leſung des Geſetzent
wurfes betreffend die Ausübung des

Rechts zum Tragen einer Militäruniform
Danach wird der Reichstag ermächtigt dieſes

Recht für ſolche Perſonen zu regeln die ſchon

riſchen Dienſtverhältnis ausgeſchieden waren
Um 8 Uhr bean ragte Abg Dittmann

Soz Veragung Die Abg SchultzBromberg
und Henning Völk proteſtieren erregt und
verlangen Fortſetzung der Debatte Es entſteht
ein ungeheurer Tumult der minutenlang an
hält Vizepräſident Tr Bell läft dann über
den Vertagungsantrag abſtimmen Für die
Vertagung ſtimmten die Sozialdemokraten
die VDemokraten die Kommuniſten und das
Zentrum Unter großer Unruhe erklärt Dr
Bell die Vertagung für beſchloſſen Darauf
entſteht große Erregung auf der Rechten Es
wird die Gegenprobe verlangt Dr Bell
ſchreitet darauf trotz des Widerſpruchs der
Linken zu einer nochma igen Abſtimmung und
eröffnet ſchließlich die Auszählung Bei der
Linken erhebt ſich jetzt ein ungeheurer Lärm

Jm Chor wird Schiebung gerufen
Der Aufforderung des Präſidenten den Saal
zur Auszählung zu verlaſſen wird keine Folge
geleiſtet Alles ſchreit wild durcheinander Ueber
all bilden ſich erregte Gruppen Einzelne Abge
ordnete drohen ſich mit den Fäuſten Dr Bell

wieder im Saal erſcheint einpfängt ihm die

herbeizuführen

und die Sicherheitsfrage nund Gegenſeitigkeit gefordert hat Das große Spit
beginnt erſt

ſeine Beſprechungen nach allen

vor Bildung der Reichswehr aus dem militä

Linke mit großem Halloh Dr Bell verſucht
eine erneute Abſtimmung über die Ve tagung

wird aber durch anhaltenden
Tumult und Lärmen daran gehindert Er hebt
ſchließlich die Sitzung auf und beraumt die
nächſte Sitzung auf Freitag 2/2 Uhr an Tages
ordnung Aufwerkungsgeſetz Die Sitzung
riekt mit einem ungeheuren Lärm Nur

langſam leert ſich der Saal

denk im Reichskabinekk für die Entwaffnungs
die Gleichberechtigunt

Die Zollvorlage
Die Demokraten haben ſich bis zum gegen

wärtigen Augenblick in der Zollvorlage noch nicht
endgültig feſtgelegt
Sozialdemokratie
kratiſ

Je i i t daheitlich ſtimmen wird Die Gefahr beſteht daß
das
Minderheit gerät wenn nicht das

trotz aller Rufe von der
Roch hoffen beſtimmte demo

Kreiſe daß das Zentrum das auch hier
usgang des Kampfes beſtimmt nicht ein

in der Zollabſtimmung in die
ganze Zen

Dennoch ſetzt Dr Luther
iten y o

in Zugeſtändnis iſt jedenfalls daß der Kanzler
Forderung am 18 Juli müſſe

abgeſtimmt ſein modifiziert hat Nach den
geſtrigen Erklärungen Luthers zu den artei
ührern iſt die Regierung auch mit einer Verabr der Zollvorlage bis 31 Juli zufrieden

Ein Gaſtmahl bei der Sowjetdelegation

Die Sowjetgewaltigen Radek und Litwinow
ſind immer noch in Berlin Sie haben Mittwoch
abend wieder den deutſchen Kommuniſtengrößen
ein Gaſtmahl gegeben mit auserleſenen Speiſen
und Getränken Andere Gäſte waren nicht ge
laden Vielleicht merken wir die Auswirkungen
der Gaſtgeſpräche bald an innerpolitiſchen Vor
gängen Die Trihe Publiziſten wollen genau
wiſſen warum die Ruſſen in Berlin ſind warum
in Berlin die Unterabteilung des ruſſiſchen Außen
miniſteriums ſich ſeit Wochen eingerichtet hat Es
iſt Deutſchland das umworben werden ſoll

Eine grobe Taktloſigkeit
Jn der den Miniſterzimmern vorge agerken

kleinen Wandelhalle im Reichs age itt jetzt eine
Büſte des verſtorbenen Reichspräſi en en Ebert
aufgeſtellt worden Um Patz für die Büſte
zu ſchaffen hat man die Büſten Bismarcks und
Molikes von ihren Sockeln genommen und in
einen nur ſelten benutzten Treppenflur geſtellt
Dieſe Taſſache hat den berechtigten Unwillen in
weiten Kreiſen der Abgeordneten errent Reichs
tagspräſident Löbe wird ſich vorausſicht ich
wegen ſeines eigenmächligen Vorgehens vor dem
Ausſchmückungausſchuß des Reichsia es oder vor
dem Aelteſtenrat zu verantworten haben

Kabinett

trum zu gewinnen iſt

4 2Ueber die Beſprechung im Ausſchuß für die
Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes erfahren
wir daß es ſich bei der Umſtellung der Büſten
von Bismarck und Moltke nur um Probeverſuche
gehandelt hat und daß dieſe Büſten ſowie auch
das Standbild Kaiſer Wilhelms I in der Wandel
halle an ihren bisherigen Plätzen belaſſen werden
ſollen Die Platzfrage für die Büſte des verſtorbenen Reiche drüſidenten Ebert harrt noch der

Löſung

hr gud m
v v n r

30 Millionen Mark gepumpt

Die Brüder Barmat haben ihre Verpflich
tungen gegenüber der ſchwer geſchädigten Preu
ßiſchen Staatsbank und auch

bank nicht erfüllt und
genommen

genüber der Reichs
ihre Zuſagen zurüch

Bisher ſind von den Barnats fül

z Tauſend Marr elickgezahlt

Jm handels politiſchen Ausſchudes Reichstags wurden die t
Zollvorlage behandelt die eine große Zahl
chemiſcher Erzeugniſſe enthalten deren wirtſchaft
liche eng im Laufe der letzten 20 Jahre
ſehr gewachſen iſt Mit Rückſicht hierauf wird die
e 3 eher traeeheee vorgeagenen Zollſätze agen größtenteils wenigerals 10 Proz des Wertes s

Wie wir erfahren hat der Reichsminiſter des
Jnnern den u Geſetzes zur Ausfüh
rung des Art 146 II der Reichsverfaſſung
über die Erteilung von Religionsunter
r in den Volksſchulen ſog Reichs5 a dem Reichskabinett zur Veſchlußfaſſung

orgeleg

Feußerliches und Jnnerliches
Eine Betrachtung von Ernſt von Wolzogen

Schier alle Welt iſt ſich darüber einig daß
man ſeinen Mitmenſchen Unrecht tue wenn man
ſie nur nach Aeußerlichkeiten abſchätzt Und wer
nur ein wenig fließend und gebildet zu reden oder
gar zu ſchreiben verſteht der ſucht ſeine Ehre da
rin das Charakterbild der Menſchen mit denen
er zu tun hat durch Zergliederung ihres Seelen
zuſtandes deutlich zu machen Mich will dünken
daß auf keinem Gebiete der geiſtigen Betätigung
der eitle Dilettantismus der bewußte oder un
bewußte Schwindel reicher blühe als auf dem
der Pſychoanalyſe Seelendeutung Der intellek
tuelle Großſtädter zumal hat geradezu einen
Salonſport daraus gemacht mit ſolchem ſcheinbar
tiefſinnigen Gefaſel zu blenden Wenn das klein

ädtiſche Kaffeekränzchen der Honoratiorendamen
damit begnügt die abweſenden Angehörigen

er gleichen Geſellſchaftskreiſe gehörig auszu
richten d h Schwächen unbefugten An
maßungen lächerlichen Verlogenheiten und der

aufzudecken ſo läßt die elegante Frau
von Welt ihren Geiſt mit Vorliebe dadurch leuch
ten daß ſie die in ihrer Umwelt ſich ereignenden
Skandalgeſchichten und abſonderlichen Jrrungen
nicht einfach feſtſtellt oder durch Ueber
treibung dem Gelächter preisgibt ſondern im
Gegenteil ſich als reterin der höheren Ge

e
mit einem reichen Au ud Kun ſeelenkundlich zu beweiſen

in tellektuellen Damena
den et je Modernen die

ts das il zu ben rtigeren Lekanoimiees geſchict zu verteidigen

wiſſen Dazu gehört freilich ſchon ein recht erheb

Kontrolltätigkeit der Reichsregierung nicht ge
macht die Pariſer Temps Meldung über dieſen
Höflichkeitsſchritt der Ententeherren in Deutſch
land war alſo ein verunglückter Fühler Nach
unſeren zuverläſſigen Jnformationen hat ſich auch
hinſichtlich der Luftfahrnote ſchon jetzt im Kabi
nett der Standpunkt des Außenminiſters Streſe
mann durchgeſetzt Die Ablehnung der Entente
forderungen wird die Reichsregierung in die

orm einer Einleitung zu weiteren Beſprechungen
leiden Eine bedingungsloſe Ablehnung kommt

nicht in Frage Die Regierung will die Klinke zu
einem Meinungsaustauſch nicht aus der Hand
geben Entgegenkammender wird ſich Deutſch
land in der

Entwaffnungsfrage

zeigen Trotz allem Denn die per Rüſtung
mit der man rings um Deutſchland herum ſich

liches Maß von Geiſt Witz und Beleſenheit Wer
aber darüber verfügt wird in der allerbeſten Ge
ſellſchaft als Salonlöwe glänzen Jch will gerne
zugeben daß der pſychoanalytiſche Sportbetrieb
recht wohl geeignet ſei den Geiſt zu ſchärfen und
jedenfalls weit vorzuziehen ſei dem ſeichten Ge
ſchwätz eleganter Tagediebinnen und hirnloſer
Lebemänner Aber ich behaupte daß nicht nur der
Durchſchnittsmenſch ſondern auch der ungewöhn
lich Begabte ſeine geiſtigen Gaben weit nützlicher
anwende wenn er ſich zu ſcharfer Beobachtung der
äußeren Erſcheinung dreſſiert und ſich gewöhnt
aus den gewonnenen Erfahrungen Schlüſſe zu
iehen Denn es iſt nur äußerſt wenigen ſeheriſch

gabten Menſchen tatſächlich möglich mit dem
geiſtigen Auge in das Jnnere einer fremden Seele
einzudringen

Die meiſten Menſchen wiſſen nicht einmal in
ihrer eigenen Seele wirklich Beſcheid denn ihre
Selbſterkenntnig wird verdunkelt durch angeborene
oder anerzogene Vorurteile und ſie nehmen bloße
Einbildungen für Tatſachen Die ſicht und meß
baren in Bild und Wort deutlich wiederzugeben
den äußeren Erſcheinungsformen des Seelen
lebens ſind aus dem einfachen Grunde für die Er
kenntnis des Jnnenlebens wertvoller als alle
phantaſtiſchen Spekulationen weil der Menſch
damit kaum lügen kann Der Leib der ihm ge
geben iſt das Geſicht das er auch im kälteſten
Klima n zur au tragen muß verrät mehr
oder minder tlich dem geübten er die
ganze Summe vererbter ſeeliſcher Eigenſchaften
die das Charakterbild ausmachen Freilich iſt a
die t die Deutung der Geſichts undKörperformen ein äußerſt ſchwieriges Unter
fangen Weder Lavaters erſte Verſuche noch die
vielfachen Bemühungen hervorragender Gelehrter
und Laien bis auf unſere Tage haben dazu füh
ren können eine e Wiſſenſchaft aus dieſen Be
mühungen zu geſtalten Aber kann man
haupten daß die ltspunkte die der Seelen
deutung durch die Beſchaffenheit der Gliedmaßen
durch die Formen des Geſichts und das Mienen
ſpiel gegeben ſind außerordentlich viel ſicherer

v

zu befreiende Rhein und Ruhrland in anderer
Weiſe gebunden bleibt als Aufmarſchgelände
Frankreichs bei kriegeriſchen Verwicklungen im
Oſten Der Matin nannte am Sonntag das
Rheinland das Glacis für eine franzöſiſche
Mobiliſation gegen Sowjetrußland Das deutſche
Entgegenkommen in der Entwaffnungsfrage ver
langt deshalb die

abſolute Gleichberechtigung

Hier iſt der Punkt an dem auch die Ausführung
der Entwaffnungsnote ſich entſcheidet Hier iſt der
Punkt an dem das deutſche Volk und die öffent
liche Meinung in Deutſchland in voller Einmütig
keit Poſten faſſen wird Nach den bisherigen Dis
poſitiqnen iſt wahrſcheinlich daß die Antwort auf
die Entwaffnungs und Luftfahrtnote im letzten
Drittel dieſes Monats nach Paris abgeht Hinzu
fügen wollen wir noch daß auch der Reichspräſi

als alle ſonſtigen Grundlagen der Seelen
unde

Jch für meine Perſon habe es mir zum Grund
ſatze gemacht einer durch die öffentliche Meinung
d b durch eine eifrige Preſſe emporgehobenen
Perſönlichkeit nicht eher innere Größe zuzu
geſtehen bevor ich Gelegenheit hatte ſie von An
geſicht zu ſehen und in der Bewegung im Sprechen
und Minenſpiel zu beobachten Kein wirklich
großer Menſch iſt eitel Und Eitelkeit iſt diejenige
Eigenſchaft die ſich am ſicherſten äußerlich verrät
Wer beim Sichſetzen das ſichtliche Beſtreben zeigt
eine intereſſante und bedeutende Haltung anzu
nehmen wer bevor er zu ſprechen beginnt den
Kopf zurückbiegt und den Kehlkopf ſchwellen läßt
nach jeder ſeiner Aeußerungen die Augen herum
ſchweifen läßt um den Eindruck auf die Zuhörer
zu beobachten der iſt eitel und kein großer Menſch
Seitdem die wiſſenſchaftliche Jrr und Wirrlehre
des Materialismus glücklich überwunden iſt
zweifelt wahl kein denkender Menſch mehr daran
daß es der Geiſt iſt der den Körper baut Es
kann keine zufälligen Erſcheinungsformen in der
Welt der Körper geben Alles iſt Ausdruck des
z en Geiſtes Darum wird auch der ober

chlichſte Beobachter z allernächſt den gewal
tigen Unterſchied in dem Geſichtsausdruck von
Geiſt und den alltäglichen bloßen Sinnenmenſchen

bemerken müſſen a 7Ganz unverkennbar iſt die Erſcheinung gewiſſer
Geſchäftsmänner bek denen lediglich der Erwerbs
ſinn ſtärker ausgebildet iſt und im übrigen nur
die rig r ſich betätigt Es iſtgleichgültig o lor9 ter im landläufigen
Sinne hübſch oder häßlich ſind Sie ſind auf jeden

l leer Sie können gutmütig harmlos
benswürdig oder auch rückſichtslos brutal wir

ken aber irgendwelche Geiſtigkeit wird nie
darin finden Sehr häufig dagegen zeig eine
arke Annäherung an das Tierhafte reſſer

nelt dem Schwein der Profitgierige dem Geier
Kleine Hände und e ſchlanke Feſſeln können
trügen nicht aber die Form der Hände Es gibt
ſentimentale ände es gibt niedrig denkende
kleinliche Hände eg gibt ſogar unter den groben

insgeſamt erhaltene rund 30 Millionen Staats
bank und Poſtkredite ſogenannte Hoefle Kredite
ganze 2000 M zurückgezahlt worden Staatsban
und Poſt haben ſich nunmehr zu neuen Straf
anzeigen gegen die Barmats entſchloſſen

L

Gegen den Polizeipräſidenten a D Richter
iſt unabhängig von dem ſtaatsanwaltlichen Ermittingere alen wegen paſſiver Beſtechung

nunmehr auch ein tn werengn wegen An
nahme von Geſchenken von einen in Straf
anzeigen Beſchuldigten eingeleitet worder

Der Haushaltsausſchuß beſchäftigte ſich mit
der Perſonalabbauverordnung Die Perſonal
abbauverordnung wurde unverändert angenommen Sie ſoll ſchon in den nächſten Tagen das
Plenum beſchäftigen

gewaltſam entſtellten Arbeiterpranken gütige und
böſe Hände Am unverkennbarſten drückt ſich wohl
ein hochfliegender Jdealismus in den Geſichts
formen aus Augen und Mund verbunden mit der
Form der Stirne wirken meiſtens zuſammen un
den Ausdruck des Denkers wie des Begeiſterungs
fähigen zu prägen Es gibt neben abſtoßenden
nur harten zerarbeiteten oder dumm pfiffigen
auch prachtvolle Bauerngeſichter die eine ſtolze
Sicherheit des Charakters eine edle Wurzelhaftig
keit Treue und Zuverläſſigkeit zum Ausdrud
bringen Herzensgüte und Humor in den Fält

en um die äußeen Augenwinkel und in
lächelnden Spiel der Lippen beheimatet ſind
imſtande ſelbſt ausgeſprochen häßliche Züg
liebenswürdig zu machen Angeborene Herzens
güte Liebeskraft und Opferfreudigkeit vermöger
noch ein ganz verrunzeltes welkes Greiſenange
ſicht zu verklären und in den meiſten glatter
Buben und Mädelgeſichtern verrät ſich für der
erfahrenen Beobachter doch ſchon der zukünftig
reife Menſch Hier das leuchtende Auge die
wache Aufmerkſamkeit des Blickes das Ent
ſcheidende

Es gibt kaum etwas Reizvolleres als übe
dieſe Dinge nachzudenken und es laſſen ſich mi
Leichtigkeit dicke Bücher darüber ſchreiben daß
aber doch alle ernſthaften Bemühungen keine zu
verſichtliche Wiſſenſchaft aus ſolcher Formdeut
kunde zu geſtalten vermögen liegt auf der Hand
Es iſt eben ſchlechterdings unmöglich perſönlich
Eindrücke und daraus gewonnene Ueberzeugunger
auf dieſem Gebiete unzweideutig wiederzuge
geben Es muß eben jeder Menſch durch fleißig
Beobachtung und Vergleichung ſeine eigenen Er
fahrungen ſammeln Die darauf verwendete Müh
wird ſich reichlich lohnen denn jede ſelbſterworben
Menſchenkenninis gewährt einen guten Schut
gegen herbe Enttäuſchungen hält einem den Pöbe
vom Leibe und bewahrt einen vor der Gefahr de
eeliſchen Verbitterung Am glücklichſten daran i

rjenige dem die Gabe des Humors zuteil wurde
denn er allein entgeht der Gefahr aus Menſchendgle u ekenntnis zum Menſ
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